
Zeitschrift: Tagblatt des Grossen Rates des Kantons Bern

Herausgeber: Grosser Rat des Kantons Bern

Band: - (1884)

Rubrik: Entwurf Staatsverfassung des Kantons Bern : verfasst von der
Redaktionskommission auf Grundlage der in der ersten
Kommissionsberathung gefassten Beschlüsse

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Diese Leite stsncl nickt füi^ clis

vigitslisisrungVerfügung.

Letts pegs n'stsit pas clisponibls
pous Is numérisation.

Ibis page was not available for
cligitisstion.



143

8taai8VEà8iing cîk8 Kanton8 kekn.

Vlîrw8! skill âkr kLâM»I!^MVM8Ì»II Rf SWllIgU âkr in à Mw KllMÌ88ÍM!^KI'gI!lllU Ulgüütöll klî8MU8K.

(danuar 1884.)

vas berniscbe Volk gibt sieb krakt seines 8elkst-
kestimmnngsreebts kolgende

VeàLLUn^ :

l.

Vrt. 1.

vor Kanton kern ist ein demokratiseber kreistaat
und ein Kundesglied der sebwei^eriseben kidgenossen-
scbakt.

^.rt. 2.

vie 8taatsgewalt berubt auk der Vesammtbeit des
Volkes. 8ie wird naeb Nitgabe der kokenden ks-
Stimmungen der Verkassung ausgeübt.

àt. 3.

vie Verkassung ist das oberste Vesà des 8taates.
keine Veset^e, Verordnungen und öeseblüsse, belebe
mit ilu- in VVidersprueb stoben, dürken angewendet
oder erlassen werden.

Vrt. 4.

8timinbereebtigt und wablkäldg sind naeb einem
Wobnsit/ von 30 kagen die im Ivanton wobnenden
8ebwei^erkürger, welebe das ^wan^igste ^Itersjabr
Zurückgelegt baden.

àt. ö.

Von der Ausübung des 8timmreebts und der IVäbl-
barkeit ausgescblossen sind:

1. diejenigen, welebe dureb strakgeriebtliebes kr-
tbeil in der bürgerliebeu kbrenkäbigksit eingestellt
oder derselben verlustig erklärt sind;

2. die wegen Verscbwenduvg, liederlieben kebens-
wandels, keisteskrankeit oder klödsinn Lsvor-
mundeten;

3. die in kolge liederlieben Vebenswaudels dauernd
Unterstützten;

4. Keltstager, deren Keltstag dureb geriebtlieben
kntsebeid als vorsebuldet erklärt wird.

vie Killstellung erkolgt in diesem kalle auk die
Dauer von 1—10 dabren.

Vkrbaiiäluugkii >1?« Verlassungsratbes. — Délibération« äs

àt. 6.

Dem bernisebvn 8taatsverband geboren an:
1. ^lle, welebe gegenwärtig ein bernisebes kärger-

reebt besitzen;
2. die dureb kesobluss des Krossen katbes in

den berniseben 8taatsverband ^.ukgenommenen;
3. die kaebkommen berniseber 8taatsangeböriger.

II. kvûe^^ebuiîx im«! VoIIi8veitiklullss.

I. llS8 Volk.

K.

à 7.

vas Vorseblagsreebt der 8timmbereebtigten ^Initiative)

umkasst das kegebren naeb krlass, àkbebung
oder Abänderung eines Kesàes oder eines Dekretes
des Krossen katbes.

Derartige kegebren können in der korm der ein-
kaeben Anregung oder des ausgearbeiteten kntwurks
gestellt werden.

Der Volksentsebeid muss veranlasst werden, wenn
10,000 8timmbereebtigte ein solcbes kegebren stellen,
sokern der Krosse katb deinselben niebt entspriebt.
kin soleber Volksentsebeid ist spätestens bei der
öweitkolgsnden regelmässigen Volksabstimmung an-
Zuordnen.

Die Anregung, oder der kntwurk, ist vor der
Abstimmung immer dem Krossen Latbe i^u begut-
acbtender ksseblusskassung öu unterbreiten.

kür den kall, dass ein von der Volksinitiative
ausgegangener Kesotsesentwurk ^ur Abstimmung ge-
laugt, kann der Krosse katb dem Volke ausser seinem
Kutaebten auob einen abgeänderten kntwurk xur
kntsebeidung vorlegen.

ê-. ^îe/erâàm.
àt. 8.

ver Volksabstimmung unterliegen.-
1. ^Ile Veset^e;
In jedem Kesà sind die kestimmungen ^u be-

^eiebnen, deren Voll^iebung dureb ein Dekret des
Krossen katbes oder dureb eine Verordnung des
kegierungsratbes r.u ordne» ist.
Oonstituants. zg
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Der Orosse Datb ist bereebtigt, bei der Vorlage
slues Oesstzies oder Desàlusses uebou der Kbstiw-
muug über das Oan/e ausnàuswàe aueb eioe solebe
über viuîîeluv Dbeile auxuordaeu;

2. dieMugen Deseklüss« des Orosseu Datbes, wvleke
kür deu glelebeu Oegeustaud eive Oesammtausgabe
von wenigstens lOn 500,000 iîur Kolge baben;

.8. Dvseblàv betreffend Kukuabms vou Kuleibeu,
sokeru solebe niektziur Düek/abluug bereits bestebeuder
dienen sollen;

4. jede Krböbung der Steuer über 2 vom lauseud
des Vermögens oder <ìer diesem Steuersätze eut-
spreekvudeu Dvsteuerung des Liukommeos;

5. Volksvorsebläge naek Krt. 7 ;

6. Verfassungsänderungen.

e. f^âeààMà JesàMmnA.

Krt. 9.

vie Kusübnng des Ltlmmreebts ist mögliebst ?iu

erleiebtern.
In <!er Degel salien kantonale Volksakstinimungen

nur /wei Mal im dabr, im Krübling und im Herbst,
stattfinden.

2. Der Krosse ^uib.

Krt. 10.

Kinem Orossen Datbe kommt ^u:
1. die Deratbung und Deseblusskassnng über alle

Oegenständv, welebe der Volksabstimmung unter-
liegen;

2. die Deratbung und Deseblusskassung über clie
Dekrete (Krt. 8 Miller 1);

3. (Ins Degeiiren um Kinberuiüng der Dundes-
Versammlung (r^rt. 86 Kksà 2 der Duudosverkassuog) ;

4. die Verfügung über die ^Vebrkrakt des Kantons,
soweit sie niebt dem Dun-Ie übertrügen ist;

5. disKrtbeilungdes beruisebenLtaatsbürgerreebts;
6. die Oberauksiebt über die Ltaatsverwaltnng;
7. die Feststellung «leg Mnrliebeu Vorauseblags;
8. der Kntsebeid über Kusgabeu, welebe Dr. 500,000

niebt übersteigen;
9. der Kntsebeid über Verminderung des

Kapitalvermögens des ötaates;
10. die gorge kür ungesebmälerts Krbaltung des

Ltaatsvei mögeus und kür /weekmässige Keuknung und
Verwendung seines Ertrages;

11. die >VabI der Mitglieder des Ltänderatbes;
12. die Vornakwe der ibm dureb die Verfassung

oder dureb die Oeset/gebnng Zugewiesenen 'tVablen;
13. das Deekt der Amnestie und der Degnadigung,

soweit dasselbe niebt dureb Oesà einer andern
Debörde übertragen wird;

14. die Ordnung seines Oesebäktsganges und seiner
innern Organisation.

Krt. 11.

Der Orosse Datb dark die ibm dureb die Ver-
kassung namentlieb Zugewiesenen Verriebtungen keiner
andern Debörde übertragen.

Krt. 12.

Das Ltaatsgobiet wird kür die Wablen und Kb-
Stimmungen unter Derüeksiebtigung der lokalen Ver-
bältnisse in mögliebst gleiebmässige Kreise eingetbeilt.

Krt. 13.

Die stimmkäbigsn Dürger der IVablkreise wälden
in gebeimer Kbstimmung uaeb Nassgabe der eid-
genössiseben Volks?.äblung auk je 3000 Leeleu der
Devölkerung ibres Kreises ein Mitglied in den Orosseu
Datb. Kine Drueb/abl über 1500 Leelen bereebtigt
ebenfalls xur IVabl eines Mitgliedes.

Krt. 14.

Dnvereinbar mit der Stelle eines Mitgliedes des
Orosseu Datbes sind die Deamtungen der administra-
tiven und der riebterlicben Oewalt.

Krt. 15.

Klle vier dabre findet eins Oesammterneuerung
des Orosseu Datbes statt. Die Kmtsdauer desselben
fängt jeweilsn den 1. Draebmonat an und endigt den
31. Mai des vierten darauf folgenden dabres.

Die Krnouerungswablon sollen vor dem Kblauke
der Kmtsdauer stattünden.

Krt. 16.

In der Kwiseben?eit ledig gewordene Stellen des
Orosseu Datbes sind sofort wieder ?u besetzen.

Krt. 17.

Kusserordentlieber 'Aeise llndet eine Oesammt-
erueuerung des Orossen Datbes statt, wenn dieselbe
in einer auf Degebren von 10.000 Ltimmbereebtigten
/u veranstaltenden Volksabstimmung von der Nebr-
beit der Ltimmenden anbegebrt wird.

Krt. 18.

Ku Verbandlullgen und Deseblüssen des Orossen
Datbes ist die Knweseubeit von wenigstens buudert
Mitgliedern erforderlieb.

Krt. 19.

Die Dünungen des Orossen Datbes sind ölkentlieb.
Kein Mitglied darf kür seine Deden in der Ver-

Sammlung gsriebtlicb belangt werden. Ks ist dafür
ein mg dem Orosseu Datbe verantwortlieb.

Kein Mitglied dark wäbrend der gitiiungen ver-
baktet oder in eine Ltralüntersuebung gezogen werden,
als mit Dewilligung des Orossen Datbes, es sei denn,
dass solebes auk der Dbat ergriffen wird.

Krt. 20.

deder Oeset/esentwurf ist vom Orossen Datbe
einer Zweimaligen Deratbung /u unterwerfen. Kus-
genommen sind die dureb Volksvorseblag eingebraebten
Kntwürke.
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I!l. Vàîàiii? iiixl Voinzilliiiii?.

I. ver kiegieruntzsratli.

^.rt. 21.

Li» vom Drosse» Datlio gowäbltvr Dogiorungsratb
vou siobon Uitgliodorn besorgt und üiiorwaebt die
go»ain»>to Ltaatsvorwaitung.

/Dt. 22.

àed jeder Oesammtvrneuorung civs Orosson katkes
ündot aued ein» Oesaminteroouvrung do» livgivrungs-
ratlies statt. I» dor ^wisekevxeit ledig gewordene
Ltollon »ind kür do» Rosi dor /Imtsperiodo wieder xu
besetzen.

/Vrt. 23.

Dio Xonlpotonxo», dio Vukgabon »ud dis Oi'gani-
»atio» do» Itogiorungsratbes bestiinn/t das Dosotx.

2. klegiei ungsststtbalter.

/Dt. 24.

Dür jedon Amtsbezirk wäkit dor Drosse Datb auf
einen oinkaebsn Vorseblag dor stimintäbigen Dürgor
do» betreffenden Dozirks »»d do» Dogiorungsratbes
oi»on lìogierungsstattkaltor.

Ls Kanu auob dor nämliebo Kegiorungsstattbalter
kür mobroro /Dntsbexirkk gowäblt worden.

I» Detroif dor Vmtsànor u»d d7euwa!il gilt das
kür >1en kegioruugsratll Dostimmto.

à 25.

Dio Kompetenzen »»d Aufgaben dor llogiorungs-
stattbalter bestimmt das Dosetx.

3. llie lZemsindsn.

à't. 26.

Dio bisberigo Kiutbeilung do» Ltaatsgobiets i»
Kirobspiele uud Domoindou wird beibobaiton.

Dureb d»» Desetx kann oino Vi>änderung derselben
im Linné dor Dildung grösserer Domoindon vor-
gonommon wordou.

bur einzelne Domoindon kann oiuo solobo /Vonderung
naob .'Vllbörung dor Detboiligton dureb Dekret do»
Drosson Ratbes erfolgen.

Vrt. 27.

Dio Sorge kür dio gemeinsamen Dodürknisso dor
Domoindeoinwobnor uud dio Verwaltung dor Deineinde-
guter liegvu uaeli Nitgabe dor Lestimnivugvn dio»or
Verfassung un<l dor darüber XU orlassondon gosetx-
lieben Vorsobriften dor Demoinde ob.

Vrt. 28.

Dio Organisation «ler Domoindon bostinunt du»
Desetx. Diosolbo »oll auk ilonmkratiselior Drundlago
borubo».

Vrt. 23.

Das dagdrogal komnit do» Domoindon xu.

Vrt. 30.

Dio Domoindon übernebmon dio allgomoinon burger-
iiobou lVutxungsgüter uud dio Lebulden dor Durgor-
gemeinden naob folgenden Destimmungon :

1. Dio Kutxungskoroebtigungon dor Durgor siud
durob Dexablung dos »ebt.fg.obou Wortbes do» Mbr-
liebe» Druttoortragos abzulösen. Dor Doroobuuug
dieses Ertrages ist du» dabr 1883 zu Drundo xu
logon. vis nutxungsberoobtigt sind diejenigen Durgor
xu botraobton, woiobo im dabr 1883 don Durgor-
uutxou boxogo» liabon;

2. kür dis i» diosor ^Voise. xu bestimniondou
Vnspriìede (ler nutxnngsbereektigton Durgor bgt dio
lZemeiude devselben Obligationen ausxustelliug woiobo
mit 5 °/n jäludieb xu vorxiuson sind unil bi» xum
31. Dezember I8!!!l gbboxgblt werden sollen;

3. bis xu vollständiger ^bboxgbiuug diosor
Obligationen linkten dio von dor (lomeindo übernommenen
nobe.weglie.dev burgerliedvu Oürer do» Forderung»-
beroebtigt.su gruudpfündiieb. ^.ueb ist os don Do-
meiliden untersagt, bisxur à.bbexadlungder Obligationen
do» lütrgg do» übe! iiouimono» bu''goriiebon Duto»
xu einem andern Xwveliv ?.u verwenden, als xur Vor-
xinsung und Diniösung <ior Obligetîonon.

^>4. 31.

Die burgorliebo» Ivoi^orntionon sind boroelitigt,
ibr Vermögen dor Domouido xu ölfoutiiebon üüwoebo»

xu üborlgsss».

àt. 32.

Die Domoindogütor dürkon niebt vortbsilt. und den
öikentliobeu Xweekeu der Ovmoiude niebt entkrvnidst
worden.

Vrt. 33.

Die bostobondon burgsriiebon /Irmon- und Lopurgt-
guter worden als Lüftungen ibrsr kisberigen Destiin-
mung gomas» unter .^ukiebt de» Ltsato» vorwaltot.

IV. IIeeIlt8j!K<!ss6.

^.rt. 34.

Die DoebtsMogo in bürgorüebo» und Ltrakroebt»-
»gebe» wird vou den staatlieden Oeriekten ausgeübt.

Oewerbegvriebte, sowie vertragsinassigv Lediods-
goriebto sind in bürgoriiebo» Ideelitssaebe» zulässig.

àd. 35.

Kein riobtorliebo» Drtboil llark von den gosotx-
gebvudon oder den Vsrwaitungsbobördon aukgobobon
oder abgeändert werdou.
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ä(rt. 36.

Das Oesetîi bestimmt die Oabl, die Organisation
uud die Kompetenzen der Oerickte, die ffVaklart und
das Verfahren nacb Mitgabe der in der V^erfussuug
aufgestellten Orundsätzv.

àrt. 37.

Oür die gerichtlichen Verhandlungen wird der
Oruudsatz der Oeffentliclikeit, der Mündlickkeit und
der Dnmittelbaikeit der ganzen Veiliandlung vor dem
urtheilenden Oerickte aufgestellt.

^rt. 38.

Die Iffuiicbtuug der friedensriehterlichen Vermittlung

ist so zu treten, dass sie ihrem /weck mög-
lielister Vergütung von Oivilrechtsstreitjgkviteu durch
friedliehe Verständigung entspricht.

Anwälte dürfen bei der friedensriehterlichen Ver-
Imndlung nur dann zugelassen werden, wenn es einer
Dartei nickt wokl möglich ist, persönlich zu derselben
zu erscheinen

äcrt. 39.

Verwaltungsstreitigkeiten sind von besonderen
Verwaltungsgeriekten zu beurtheilen. lOs solche
düiksn nickt bezeichnet werden die Ilekörden der
administrativen Oewalt.

äcrt. 40.

Verbrechen, politische Vergehen und Dressdelikte,
welche keinen rein privaten Obarakter Imben, werden
durch Oesekworne beurtheilt.

^rt. 41.

Die Lekuldbetreibung ist Leamten zu übertragen.

^.rt. 42.

Die Oesetze betreffend Reform der Oericktsorgani-
sation und des Verfahrens werden dringlich erklärt.

V. 8 eil nie.

Vrt. 43.

Niemand dark die seiner Obhut anvertraute äugend
ohne den Orad von Unterricht lassen, der kür die
Volksschulen vorgeschrieben ist.

Os ist Dtliekt des Ltaates und der Oemeinden kür
genügenden Schulunterricht zu sorgen.

àt. 44.

Die Volksschule (Drimar- und Oortbilduugsschule)
vermittelt einen nach den Forderungen der Duudes-
Verfassung genügenden Drimarunterrickt.

Der Unterricht in der Volksschule ist unentgeltlich.

àt. 45.

Os ist Dtliekt des Staates und der Oemeinden die
Mittelschulen (Lekundarschulen und I'roMmnasien) zu
vervollkoi» innen.

Dei Desuck derselben ist iniiglickst zu erleichtern.

à 46.

Oie Volks- und Mittelschulen sollen von den à-
gehörigen aller Dekeuutnisse ohne lleeiuträehtigung
ihrer Olaubens- und Oewissenskreikeit besucht werden
können.

à 47.

Volks- und Mittelschulen stellen ausschliesslich
unter staatlicher Oe.ituug.

Offner Lckulsvnode, deren M'akl uud Organisation
(las Oesetz bestimmt, steht in Lachen des Volks- und
Mittelschulweseus das Vntrags- und Vorberatkungs-
reckt zu.

à 48.

Ver Ltaat sorgt auch kür den Imkeren Onterrickt
(Hochschule).

ffrt. 49.

Der Ltaat sorgt kür die Orricktung besonderer
Dildungsanstalten kür phxsisck mangelhaft organisirte
und kür sittlich verwahrloste Kinder.

àt. 50.

Oer Ltaat sorgt kür berufliche Dildung und errichtet
oder unterstützt zu dem Onde Lckulen kür Oand-
wirthschaft, Oewerbe, Handel, Handwerk und Kunst.
Or unterstützt auch die Orriektung von klandwerks-
Stipendien.

ff.rt. 51.

Oie Aufstellung von Destimmungvn über die Dekrer-
bildung ist dem Oesetze vorbehalten.

ffrt. 52.

Die Lekugniss zu lehren ist, unter Vorbehalt ge-
setzlicker Destimmungen, freigestellt.

Drivatsekulen stehen unter der Vuksickt des Ltaates.
Lie dürkeu weder vom Ltaate noch von Oemeinden
unterstützt werden.

Vrt. 53.

Keine dein Kantone fremde religiöse Korporation
oder Orden, und keine mit denselben verbundene Oe-
sellschakt kann sick auk dem Ltaatsgebiete niederlassen.

Mitglieder religiöser Kongregationen dürfen weder
Onterrickt ertheilen, noch sonst sick am Unterrichte
betkeiligeo.
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VI. lìii'à'.

àt. 54.

Oie Dandeskirebsn und ilio übrigen kireblieken
Oeuossevsebaktvn ordnen ibre liultusverbältvisse naeb
Nikgabs des Oesàes über die Organisation des Ivireben-
wesens vom 18. danuar 1874 selbständig unter Ober-
auksiebt des 8taates.

VU. ìllLOM'iiu' liruiiil^ào.

L.rt. 55.

Die administrative und ricbterliebe Oswalt sind in
allen 8tuken der 8taatsverwaltung getrennt.

àt. 60.

Beamte und Angestellte des 8kaates dürken nur
dureb riebterliebes Drtbeilibres Unites entsàt werden.

Die Bebörde, unter deren Auksiebt der Beamte oder
Angestellte stebt, bat das Beebt der vorläubgen Din-
Stellung und des Antrages auk Dutset/mug.

àt. 61.

vie deutsebe umt «lis kran^ösiseke 8praebe sind

à anerkannten Dandesspracben.
^Ils Oeset/e, Verordnungen und allgemeinen Be-

seblüsse werden ill beiden 8praeken ill den kraniiösiseb
sproebendeu Oebietstbeil versandt. Dis deutsebe
8praebe ist ill denselben die Drspraebe.

Verkügungen, Beseblüsse und Drtbeile von oberen
öebörden, welebe einiielneBersonen oder Norporationen
im kranzösiseken Kautonstbeil betrekken, werden iu
krav^ösiseber 8i>raebe erlassen.

àrt. 56.

Ill der glvicben Berson dürken niebt vereinigt 8«in:
1. sins 8tsIIs der administrativen und der riebter-

lieben Oewalt;
2. !êwei 3teIIvn dsr administrativen oder riebter-

lieben Oewalt, dis 211 einander im Verbältniss der lieber-
und Doterordnung steken.

Vorbebalten bleibt dis Lksàung dsr Verwaltung»-
geriebte. (^.rt. 38.)

à 57.

Ill keiner 8taatsbebörde, mit ^usnabms des Orossen
Ratkss, dürlsll gleieb^eitig sitzen:

1. Verwandte in auk- und absteigender Divis;
2. 8ebwiegervater und 1°oebtermann;
3. Brüder und Halbbrüder;
4. 8ebwäger und Dkemänner von 8ebwestern;
5. Obeim und Nelke.
Dbensowenig dürksll Verwandte odsr Versebwägerte

der angegebenen Orade glàbàtig solebe 8tsIIsu der
administrativen odsr riebterlieben Oewalt bekleiden,
dis 2U einander im Verbältniss der lieber- und Doter-
ordnung 8teben.

Brennung dsr Dbe bebt den àssebluss dsr
8ckwägersekakt niebt auk.

àt. 58. -

Niemand, der von einem andern 8taate sius Bension,
sillon Bitel, sillöll Orden oder sin Oesebenk besitzt
oder annimmt, dark Mitglied dö8 Dro88en Katbs8,
Beamter odsr ^llgs8tslltsr des 8taates sein.

Ds- Debrauek von ^delstitsln im amtliebsn Verkebr
ist untersaZt.

^.rt. 59.

àlle Bebördell, Beamten und ^llgestslltsll des 8taatss
sind kür ibrs ^mt8verricktunAsll verantwortlieb Divil-
allsprüebe, velebe aus dieser Verantvortliebkeit küsssen,
icöllnsll unmittelbar se-;en den 8taat jzsltsud gemaebt
werden. Dem 3taats bleibt dsr Büebgrikk Aegen den
Beblbaren vorbebaltsn.

VerbauäkullKen àss VsàssunAsratliss. — Oêlibêratloiis às

VIII. kvn àlàiàlixe».
^.rt. 62.

BolAende Breibeiten und Beebts der Bürger werden
Zswäbrlsistet:

1. dis Dlkiebbeit der Bürger vor dem Desetx und
die ^bsebaklullg aller politiscben Vorrsebte (^rt. 4
der Bulldssvsrkassung) ;

2. die Handels- und Dswsrbskrsibsit(^rt. 31 B.-V.);
3. das kecbt der kreisn Niederlassung innsrbalb

der durek àt. 45 der Bundssvsrkassung ankgestelltell
8ebranksll;

4. die Klaubens- und Kewissenskrsibeit (àrt. 49
B.-V.);

5. die kreis Ausübung gottssdisnstlieber Handlungen
innerbalb der 8ekranksll dsr öiksntlieben Ordnung
und der 8ittlieiàit )«Vrt. 50 B.-V.);

6. das Beebt sur Dbs (^rt. 54 B.-V.);
7. die Bresskreibsit (àrt. 55 B.-V.) ;

8. das Versammlung»- und Versinsrsebt )àt. 56

B.-V.);
9. das Bstitionsreebt (àt. 57 B.-V.);
10. der ordsntlicke Osriebtsstand und das Verbot

von àsnabmegkricbten (àt. 58 B.-V.);
11. das Verbot des 8ebuldverbakts (^rt. 59 B.-V.)

Nrt. 63.

Die psrsönliebe Breibeit ist gewabrlsistst.
Niemand dark vsrbaktet werden, als in den vom

Ossete bWeiebvsten Bällen und unter Leobaebtung
der vom Oesà vorgesebrisbenen Normen.

Dngesötziliebe oder unverssbuldets Hakt gibt dem
Lstrokksnkll ^nspruob auk Butsebädigung.

^rt. 64.

Bs dürksn weder bei dsr Verbaktung und But-
kaltuvg einer Berson unnötbigs 8trsvgs, nocb ^ur Dr-
Wirkung eines Oeständnisses Zwangsmittel angewendet
werden.
Dvllstituauts. gg
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à 65.

là Ilausreebt ist unverletzlieb.
Kein ölkentlieber Leamter oder Lolizeiangestellter

dark in eine Lrivatwobnung eindringen, aïs in den
Källeu und unter den Kormen, welebe das (leset!?
vorscbreibt.

(legen jede Verletzung îles Ilausreebts dureb
Leamte oder Lolizeiangestellte ist der widerstand
erlaubt.

àt. 66.

dedem Ltaatsbürger stellt (ins Leebt <Ies freien
Landbaues, Handels und (lewerbes zu, unter Vorbebalt
gesetzliebsr Lestimmungen, welebs «Ins allgemeine
wobl, die Hebung 6er Industrie und erworbene Leebte
erfordern.

Ks soll mit Lekörderung eine Dewerbeordnung
erlassen werden.

llrt. 67.

^Iles Kigentbum ist unverletzlieb.
wenn das gemeine lVold die Abtretung eines

(legenstnndes desselben erfordert, so gesebiebt
dieselbe einzig gegen vollständige, wenn möglieb vor-
berige Kntsebädigung.

Die ^.usmittelung des Letrages der Kntsebädigung
ist saebe der (leriebte.

Vrt. 68.

Kin (lruvdstüek soll künftig weder dureb (leset?
noeb dureb Vertrug oder einseitige Verfügung einem
Kins oder einer Lente unterworfen werden, wolebs
niebt loskäuklieb sind.

IX. Vlà- »»«> ^iilitliiviill>li<!iiill.

Vrt. 69.

Der staut unterstützt das Versieberungswesen,
insbesondere die Kranken-, Mobiliar- und Hagel-
versiebsrung.

Vrt. 76.

Der staut unterstützt die Verbauung und Legu-
lirung der Wildwasser und Werke der Kntsumpkung.

Das betbeiligte (lrundeigentbum darf bei soleben
Dnternebmungen niebt böbsr als bis zur Krseböpkung
des erhielten Nebrwertbes oder sonstiger Vortbeile
belastet werden.

llrt. 71.

Der staut unterstützt naeb einem dureb das
(leset? ?u regelnden Verbältuisse die Krstellung neuer
Verkebrswege und Kisenbabuen, sowie die Verbesserung
und Knterbaltung bestebender strasssn der ersten
drei Klassen. Dabei sollen in erster Kinie diejenigen
Kandestbeile berüeksiebtigt werden, für welebe der
staut noeb keinen Leitrag an die Krstellung von
Kisenbabuen geleistet bat, deren industrielle und volks-
wirtbsebaftliebe Interessen aber eine baldige Krstellung
guter Verbindungen verlangen.

à 72.

Der staut unterstützt das landwirtbsebaftliebe
(lenossensebat'tsweseu, uamentlieb dureb land- und
forstwirtnsebaktliebe 'Kurse.

Vrt 73.

Der staut unterstützt die Kisebzuebt dureb sub-
ventionen und Krriebtung von Kisebzuebtanstalten.

Die Gesetzgebung über Kiseberei ist im Interesse
böllerer Krträgnisse beförderlieb zu revidiren.

Vrt. 74.

Das II)potbekarwesen ist im sinne der Kinfaeb-
beit, Lilligkeit und Zuverlässigkeit neu zu ordnen.
Die Llxpotbekarkasse und >lie Kantonalbank sind im
Interesse von Landwirtbsebaft, Handel und (lewerbe
zu rsorganisireu.

V,rt. 75.

Der staut erriebtst eine Kreditkasss. Kr unter-
stützt die (lründung solidariseber Kreditgenossen-
sebakten dureb billige Darlebn aus seinen
Kreditanstalten.

Vrt. 76.

Die Kreditanstalten werden der staatlieben àk-
siebt unterstellt.

Das Lürgsebaktswssen ist mögliebst zu bssebränken
und einer Kontrolle zu unterstellen.

(legen den wueber sind sebützende Lestimmungen
zu erlassen.

àt. 77.

Ks bestellt kein einklagbarer Vnsprueb auk Vrmen-
Unterstützung.

Die Vrmenptlege ist gemeinsebaftliebe Vukgabe
der Lrivatwobltbätigkeit, der (lemeinden und des
staates.

Die öl?entlicbe Armenpflege wird unter Vuksiebt
des staates von den (lemeinden oder Demeincleverbänden
unentgelilieb verwaltet.

Kür die öilentliebe Vrmenpilege gilt der (lrundsatz
der (lertliebkeit. Kur bei Korporationen, deren Vrmen-
gütsr zur Unterstützung ibrer Vngebörigen binreieben,
kann die Vrmenptiege aueb kei ner diesen Korporationen
überlassen werden.

Vrt. 78.

^rmengenössig in einer (lemeinde ist, wer wäbrend
eines Zeitraumes von vier dabren ununterbroeben in
dieser (lemeinde gewobnt bat und wäbrend dieser
Zeit niebt unterstützt werden musste.

Die Gesetzgebung wird auk mögliebste Krlsiebte-
rung der Kiederlassuug Ledaebt nekineu.

^rt. 79.

Zur Lestreitung der Kosten der Armenpflege baben
die (lemeinden oder (lemeindeverbände zu verwenden:

1. den Krtrag der Vrmengüter;
2. andere denselben dureb (leset? zu diesem

Zwecks zugewiesene Kinküvkts;
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3. denjenigen Kdeil cles Litres der Bemeinde-
güter, weleker niedt kür andere öffentliede Verwaltung«-
zweige verwendet wird;

4. à Ausedüsse der kreiwilligen Krmenpffege;
5. eine à.rmentôlle, welede dis auk Vs vom Bausend

dos Vermögens der Lteuerpilicdtigen der Bemeinde
ansteigen dark;

6. die Beitrage des Ltaates.

Vrt. 8V.

Die aus niedreren Bemeinden destedenden Ver-
bände sind bereedtigt, zur Buterstützung der Trinen-
ptlege eine besondere Kinregistrii ungsgebükr zu er-
beben.

Vrt. 81.

Der Ltaat leistet denjenigen Bemeinden oder Be-
meindeverbänden, deren Klülksciuellen zur Bestreitung
der Kosten der Vrmenptlege niedt dinreieden, an diese
Kosten einen Beitrag. Ber desammtbeitrag des Ltaates
an die Vrmenptlege dark Kr. 709,VVO im dadr niedt
übersteigen.

Vrt. 82.

Ausserdem unterstützt der Ltaat die Vrmenptlege:
1. durek Krriedtung von Vrmen-, Kranken- und

Irrenanstalten und dured Beiträge au solede;
2. dured Krriedtung von Vsrsorgungs- und Waisen-

däusern und dured Beiträge an solede;
3. dured Krriedtung von ^rbeitsdäusern und Awangs-

arbeitsanstalten;
4. dured die Lorge kür die Krziedung verwakrloster

Kinder.

Vrt. 83.

Kerner übernimmt der Ltaat die auswärtige ^rmen-
pffege. Kr sorgt kür den Bücktransport und den
Knterdalt von im Kuslaude verarmten Kantonsbürgern
bis zu deren àknadme auk den Vrmenetat.

Vrt. 84.

Die Besetzgebung wird einer kortgesetzten und
mögliedst raseden Keuknung der Vrmengüter Vorscdub
leisten.

Vrt. 8S.

Die Vormuudsedaktspklege stedt jeweilen derjenigen
Bemeinde oder Korporation zu, weleder die Vrmen-
ptlege zukommt.

Vrt. 86.

Bas Lteuerwesen ist dured die Besetzgebung nacd
kolgenden Brundsätzen zu ordnen:

1. Ks soll eine gereedte und mässige Brogression
stattkuden. Bieser Grundsatz ffndet jedoed niedt
Anwendung auk das Brundeigentdum;

2. jeder stimmbereedtigte Bürger kat eine Vktiv-
bürgersteuer zu entriekten, deren Betrag dured das
Besetz zu bestimmen ist;

3. Buxusgögenständö und Kabak unterliegen einer
besondern Lesteurung;

4. Vuk unentbedrliede Bebensmittel dürken keine
neuen steuern gelegt werden;

Kleine Vermögen, sowie von jedem Kinkommen
ein zum Beben unbedingt notdwendiger Betrag sind
der direkten Lteuer entdoben;

5. niedt grundpkändlied versickerte KVertdscdrikteu
unterliegen der Kinregistrirung.

Krt. 87.

Linnen zwei dadren naed ^nnadme der Verkassung
soll die Brundsteuersekatzung auk Brundlage des
Krtrags der Lteuerobjekte einer Revision unter-
worken werden.

X. lìevitiîûil à Vei'tàunx.

Vrt. 88.

vie Verkassung kann auk dem ^Vege der Besetz-
gebung in idrer Besammtdeit oder in einzelnen
Bdeiien revidirt werden.

>Völln die Revision der Besammtverkassung in
Kolge eines Initiativbegedrens besedlossen wird, so
ündet eine Keuwadl des Brossen Ratdes statt.

Vlle die Revision der Verkassung betreffenden
Vorlagen unterliegen einer doppelten Leratdung im
Brossen Ratke.
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